
DR DVre S M 3AA
D Ur

C323

bis auf alle vertreten wäarTren. Damals fiel auch VO.  - un ımmer wieder ihre Bewährung abwarten Zeig
doch dasintens1ve+Interesse;- das Romel PFort-seiten verschiedener auswärtiger:: ter€eNE:Wort,

dem diese Arbeit der Osterreichischen Katholiken, chritt dieser Initiative ‚{ hat, welche Bedeu-
Priester und Lalen, seine Anerkennung fand „Austrla tung 5 ihm für die Zukunft 1IM1: e1Ne Zukunft,
docet”. der die Kirche ohne Zuhilfenahme weltlichen
bwohl Arbeit des Seelsorgeinstitutes sich stärk- Armes den Weg gehen muß den ihr ıhr Meister gewle-
tem Maße auf Empirie stützte, lassen sich doch sen hat allein A  A  15 der TEa des vangeliums Was aln-
eW155C Leitlinien erkennen Zu ihnen zählen solche deres 1st e5s5 auch als dieser christliche Optimismus, der
prinzipileller alur, wiıie 1 daß die Kirche aQus eigenen das Wiener Seelsorgeamt aus kleinsten Anfängen VOor
Kräften und hne Hilfe des taates ihr en gestalten wel Jahrzehnten nachhaltiger Wirkung Braite

und Tiefe ührte?und behaupten gegen den Josephinismus Oster-
reich un: gegen die Verbeamtung des Geistlichen),

daß jede Zeit ihre Chance für Christus ihren christ- Der Mensch un die Atomenergie
en uftrag hat daß 17  - 1NDem weıltesten Horizont Januarheft der eıtsc. „ESpIT 151 der Atom-
gesehen das Mittelälter der Kirche miıt den Lateranver- bombe gew1ldmet! Tatsächlich aben utsch-
tragen Ende gEeEGaNGgeN 1st und dieser ande allen land noch ]  ia keiner Weise klar gemacht, für PTrO-
Bezirken des kirchlichen Lebens nNneue Formen £eTII0r1de bleme mit dem 1NSatz dieser EU: Waffe aufgetauchtAus der praktischen rbeit en Aur stichwortartig eI1I- S1ind. Das Ereignis der Vernichtung VO  } Hiroshima und
wähnt ufbau des kirchlichen ensmach dem arr- Nagasaki Nel einen Zeitpunkt, dem bei die
T1INZUD, rnentierung der Seelsorge den Naturstän- Nachrichtenvermittlung UIC Presse und adio noch
den zugleic. mıt einer ıntensiven seelsorglichen völlig chaotisch WAaT, und zugleich Wäaren WIr ET
LTEUUNG des „Einzelnen als psychologischen und SOZ10- miıt Vernichtungswaffen bekannt geworden, die uns Jene
logischen Relikts der modernen Gesellschaftskrise, Aktı- Katastrophen Nn1IC ganz als außerhalb : des biısher Be-
VIEIUNG des LaıJen Iur die Seelsorge, der Notzeiten kannten erscheinen Heßen 1C ZU. ersten Mal en
verschiedene unktionen priesterlichen Wirkens VEeIl- VO.  — OoOten die In / wenigen Stunden hin-
antwortlich übernehmen mMuUu. (Theologisches Laienjahr ger. worden Nur die dämonische Leichtigkeit
mi1t IN1S5510 Canonica, Laienkatechese), kursmäßige Weir- mıt der hier diese unermeßliche Vernichtung ausgelöst
terbildung der Priester theologisch-pastoraler Hin- worden WAaärTrl, ließ kurz erschauern und mıt Grauen
cht Berücksichtigung der natiurlichen rund agen der die Möglichkeiten künftiger Kriege denken;: dann
Theologie 17 seelsorglichen Bereich nach dem Prinzip OC vergaßen WI1T diese Gedanken wleder über dem
„gratia SUuppONIt naturam Seelsorge als Mission, VOT- täglichen amp. den nackten Bestand und über
a der Diözese und Pfarre VOI Orden und Kongre- anderen grauenvollen Dingen, die wWwW1r erfuhren und die
gaulonen, Aktivierung des Dekanats und anderer JuriSsti- uNselrl Gewissen naher anqgıngen.
scher rgane der Kirche n pastoraler Hinsicht unter Anders War die Lage den Ländem der Alliüierten und
dem generellen Gesichtspunkt allgemeinen Ver- besonders den angelsächsischen Ländern, die die
lebendigung Z sehr Juristisch verstandener 1NTNM1CNHIUN- furchtbare Waffe M hatten Hier wußte: 1Q

Ggen der Kirche, Einrichtung der Kinderseelsorge neben NaU, Was die Ne€eue Erfindung edeutie kannte die
dem Schulunterric und damıiıt Ee1NM: C W. Unabhändgi1g- Vorarbeiten und die Entstehungsbedingungen der
keit der eelsorge VO  - den wechselnden staatlichen Zu- ombe und - hatte aufs e1geNeE Gewissen eNOM-
griffen auf das Schulwesen Zusammenfassend 1äßt sich IM S1e benützen diese Waffe N1ıCı einiach
gen daß hler 1mM Gegensatz zu gew1lsSsen modernist!- 1N€e Fortentwicklung der isherigen Wafifen 1st —
schen Angriffen auf dem en der Orthodoxie dern der erstie Schritt eineT EeuU: unermeßlichen
Erneuerungsbewegung sich Bah  -} gebrochen hat die der Macht ergi ich au:  n dem Wesen des zugrundeliegen-
Kirche als gegebenen Größe entsprechend den Zeit- den Vorgangs der Zertrümmerund der Materie acC
abläufen erneuernde Impulse weitergibt Neben dem Nu stellt elis moralische Probleme, deren aln sich
ragenden Einfluß der katholischen ugendbewegung den angelsächsischen Ländermn bald ECWNU. geworden
en sich hier auch mannigfaltige Initiativen aus dem 1st dieser moralischen Problematik en (mo
allgemein deutschen und Tanzösischen Bereich OWI1€e ralisch ehr umfassendem ınn kannn ihr die Zeit-
VOTI allem auch das Werk Sonnenscheinsun Svobodas SC „ESDI1 m1T ecC £17N e Hefit widmen
ıüberkreuzt Auch die Kirchen Amerikas und Nnglands haben wWl1ie
Für den mitteleuropäischen Katholizismus hatte diese WII schon richtet habe!  } die Notwendigkeit empfun-
unermüdliche Arbeit die ich vieler Schwierig- den, den Iagen der Atomenergie als dem
keiten und T1E' oft hartnäckigen Mißverständnis- menschlichen Willen verfügbar gewordenen ungeheuren
SE dursetzte, wesentlichen Beitrag eCNE (je- Kraft Stellung nehmen.
staltwandel derT eich - Gottes - Arbeit geleistet, der die Ein eil des Heftes des „Esprit‘ ist den 'e1n faktischen
Kirche uch außerlich erel macCc 1Ne Neue Stunde Problemen gewidmet, die iıch adus der Entdeckung der
ıhrer Mission einzutreten nach dem schwerwiegenden Atomzertrümmerung un ihrer Verwendung als Xplo-
Wort P’us X I1 „Die Kirche ist kein Imperium, sondern S'1V ergeben. Der andere eil besteht dus den Zeugnissen
e1n Mysterium  e 042/43 gingen VO Wiener Seelsorge- VO Einzelnen und Gruppen, deren Gewissen ich m1t
am  i über 1Ne illion Behelfe Nndachien, Skizzen und der Macht auseinandersetzt
Predigtunterlagen die Pfarren hinaus — eine trockene Unzweifelhaft ıst die Möglichkeit 1185 Blickfeld derTt
Zahl die doch etiwas VOoO  -} der eistung verrät die da- Menschheit gerückt daß die rde selbst durch diese
hinter ST Wenn auch alle NEeuUuUeN Entwicklungen neue menschliche Kenntnis zerstort werden kann Der
der katho  ischen Kirche sich allmählich vollziehen, ich Untergang der Welt bisher 1N€e Erwartung der Jäu-
Janz VO  — den konkreten Anforderungen leiten lassen igen, 1st amı wissenschaftlich beweisbare MöÖöq-
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lichkeit geworden. Emmanuel Mounier, Heraus- Existenzialästen Erfolg mit ihren Ien Sätzen der
geber des „Esprit” eTÖöffnet Se1INe Dokumentation über ensch ist allein seiner Geworfenheit, S1NN1058 1N
die Probleme der tombombe denn auch mit einem 102e absurden Welt. Er ist ü  rflüssig, alles ist über-
e1geNeN Aufsatz über diese apokalyptische Mödglichkeit. flüssig, s ist zum kel
„Pour Temps d Apocalypse :, „FÜür E1N1E apokalyp- Man sollte vielleicht glauben, iM dieser Stimmung MUSSE
tische Zeit berschreibt ihn der EeNsSC. mit dem ntergang der Welt einverstanden
Apokalyptische 1immung Se1 Wenn alles Verzweiflung 15t und alles n1ıC.
Der Gedanke, den Mounier hier erausarbeitet, der u  T, aIu dann icht jetz gleich das endgültige
Es ist niıicht das erste daß die eNsC.  €e1l, viel- Nichts? In Wahrheit ist aber Verzweiflung keine philo
mehr die Christenheit, den Weltuntergang VOI ich sophische 10N, SOnNndern eın efühl, e1nNn atzendes

Gift, das das Herz zernagt Sie niste‘ enschen alsS1@e'| S1e glaubte Wel stimmten Zeitpunkten der
eschichte das nde der Welt nahe. Zum eTsien große ngs und macht ich zugleic blindem Rasen

Luft Und Gganz >  n  yO verhält sich die heutige Menschheitgeschah gleich Beginn der christlichen Verkündi-
GguUunNnNg „Kümmert euch NU noch das esenuiCc. Das steckt se1t dreißig Ten tief ıhr drın auch

eCNe Teil, der eben noch ihilısmus TerTO-ennn die eit ist gekommen sagten Der Messias
Wal erschienen, wWwWas hätte noch welıter geschehen kOön- gekämpft hat.
nen?® Chrıistus selber hatte gesagt ‚„Dieses esC Ein grundlegender Faktor der Nngs' des mOdernen

Menschen 1ıst die Tatsache, der Mensch daz be-wird MC vergehen, blıs alles eschieht! Ge-
{ühl, das die Christenheit bel dieser Erwartung 1 M! 1S%, VO  - e1Nem ‚Natur -Zustand

ebeneTrfullte, WarTr dasNe ungeheuren ‚offnung, die Je- ‚ Kuns'-Zustand überzugehen, daß „Natur  I
doch nicht das Ereign1s des Weltendes unmittelbar darin besteht, sich eTt ständig u  rblıleten, ber-

holen, überwinden, auf natürliche der übernatür-gebunden w sondern überhaupt den Ratschluß
mit den Menschen Ta Als cdie: Welt nichf unter- bo Weise ott entgegenzustreben.

Der europäaische Mensch hat gleichsam, Mou-G1NY, bemächtigte ich der £sien Ystenheit er
auch weder ein Gefühl der Erleichterung noch er MNieTl, den ersten ahrhunderten der EeuU!: eit el

embryonales Leben ge: bei welchem alle ElementeEntmutigung, -
Der zweıte eitpunkt dem die hristenheit das N! ens wohl geborgen bei einander al De-
Ende der Zeiten für gekommen hilelt W.ar die erste Jahr- ute VüU: der Kirche, die SEe1INe ersten chritte über
ausendwende Tausend re SCHICHLEe ol VO  - wachte ber 171e schonen ages öffnete sich das fest-
rangsa Krl1eg, Hunger und Pest nach dem TrsSsChNelinen umschlossene Universum der Antike Galilei eu-

derte die Erde den eitraum die Infinitesimalrech-1685 Herrn, das schlen nach der Apokalypse die panne
‚e1t die der Tde bemessen Wal Man erwartete das NUunNnd sprengte die arlthmetischen Figuren der Kontra-
Ende Jahr 10  = dann Jahr 1033 Nac umständ- pun stelgerte die Musik ZUT Fuge und gebar die unbe-
lichen ec  ungen hat In es  05 auch noch 1260 un 1300 stımmte Melodie, die Maschine öffnete die I}  I Wirt-
erwartet) ber uch diese eit OCNSIeT ITeguNng 1st schafitszellen e1Ne unbeschränkte Wirtschaitsfirei-
N1C. eigentlich 3000° „Zeit der Großen Furcht Die he1it un: schließlich wurde der euklidische Raum und

die aterie geSspreng‘ Alle diese mwälzungenApokalypse selberT 1ST Zun Schluß e1in Buch des
rMumphes. uen! gehen Td diese ®  1t, Der nach bewlesen aber daß das schick des Menschen nichts
dieser rde kommt C111T (D Erde, das Himmlische Festgelegtes ist sSsondern sich 801 Bewegung befindet, Hen
Jerusalem Enden wWiTd diese Welt die Welt 1st VOT ıhm liegt unberechenbar dem Grenzenlosen ent-
S, aber £S  £S beginnt die Herrlichkeit Es herrschte
also wohl die NgS! VOI dem gerechten un!‘ gestrengen Nun ist eS5 aber ZWEe11Ee110s wahr, daß dieses moderne
Richter, aber zugleich die Hoffnung auf die q ild 11es auf das unumkehrbare Abenteuer geöffneten
ligkeit 1 die Ankunfit Christ1 erwartete legten Weltganzen eın uthentischer Beitrag des Christentums
die Menschen auch nicht etwa, VO  » Schrecken gelähmt ın die Welt i1st Der doppelte Trang des modernen Men-
cClie an den sondern S16 Lallg, schen ZUTI Te1nen Abstra.  10N (reine Mathematik reine
ahm ‚„‚den Wegqg zZu erelten Das ahrhundert ıst Musik ©1 Wirtschalitslehre) und ZU Grauenhaiften
optimistisches und aktıves Jahrhundert die Bevölke- der uns der Dichtung) 1st der Wurzel e1iNn

N nımmt? Z Klöster werden gegründet die herT- Anrennen gegen die chranken der ekannien Welt
ıchsten Kirchen gebaut lles Träng' dazu, fünf welltlere Z etwas Unerhörtem durchzubrechen eın Protest
Talente den fünfen hinzu ge WINNEN, die der HeTT die Starre des schon Erreichten Dieses Drängen nach
den Se1nen anvertraut hatte, ihm bel e1iNeTr dem „Künstlichen ” ist keineswegs sich das: Böse
Wiederkunft als getireue Diener übergeben können Abe  — U,  f 1st Nn1IC gelungen, NS NSeTeEnN Erfindungen
Die Erschütterung, die heute die Menschen paC) wenn a  ‚Pa  n Wir sSind egenstandswelt N1ıC
51© sich ernstlich m1t der Vorstellung befassen, die Erde mehr Herr NSsIe G:  ge Reichweite geht N1IC. miıt
könne bel Ne Krieg UTrC die Entfesselung N1SIeT materiellen Hand Hand Immer ischneller a\

das Maß 1185) menschlichen Se1ins ıch dender Atomkraft gesprengt und vernichtet oder könne
ZU. mindesten der größte eil der enschheit mi1t schneller wachsenden materiellen Möglichkeiten
ıhrer ausgerTottet werden, ist ganz anderer Art anpaSSCNH; jedoch S versagt. eute ist uns plötzlich die
Die gläubigen Christen sind eute durchaus der Macht gegeben, die Erde Zu vernichten, während wir
Minderzahl ber uch die andere optimistische „Reli- gestern noch glaubten, Jahrmillionen gehörten dazu, S1E

J1ON der noch VOTI einem Jahrhundert fast alle anqye- uUrcC Vereisung z Aussterben MNNngen Unsre
hangen aDbDen, die N1C. Christen der Rationalis- Nngs VO:  >; eute ist uch der heilige Schauer VOT die-
MUS, der Glaube Vernunft und Fortschritt hat eute SET1 göttlichen aCcC diesem äußersten „Kunstgriff”
keine große Anhängerschaft mehr Stattdessen en die urcC den wWwWIr alle unstgriffe, die wır bisher erdenken
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konnten,; Schnelligkeit der Vernichtung übertreffen sichten Gottes miter.Welt: N1G eiraCc
Nihilismus 1st heute N1C. mnehr NUr eEiINeEe Iımende Phi2- gezogen hat. ‚Wir brauchen EeU1ne vollkommen Nneue Deu-
lösophie hat sSEe111e Waffe gefunden Wird 3  1  Ese Waffe Lung der SchöpfungunderMitwirkung des Menschen
töten? ESs cheint fast als ob nICc HUr Ng$S die Schöpferischen . Werk
Menschheit lähmte, sondernauch Art schrecklicher Keiner der heutigen Denker hat das Problem schärier
Faszination, - mit der S1edarauf artelt, ‘ „etwas g - gesehen un der Aufmerksamkeit der 1IC. ernsilicher
schieht Herz gelegt als der russische ilosop. Berdjajew
Wenn 1Ne WogeVO  - Barbarel;W1IEeSie schonNietzsche Er daß sehr WwWeNn1ge VOo  g denen die den ber-
erwartete, sich uüber uns ergießen sollte; wird SIEe lieferungen der Kirche hängen selne lele und Wichtig-
1U darum können, weil diese Woge UANSernN CIGENECN eit egrifen en 01g der Mensch als ntdecker

und Umwandler EiNEN Wunsch Gottes? Erfüllt A  NeHerzen schon hochgestiegen 1st: die Herzen ınd leer,
die- Ööpfe Ve Werke ohne Zusammenhang, Aufgabe, die Gott von ıhm erwartet? Wiıll Gott daß der
unsre Taten sinnlos ber diese Unordnung INUuS- Mensch der Ausübung SEe1INeT re1ıhel daran M1ILWITC.
sen WLr als Christen kämpfen „Ich habe Nn1C mehr das en des KOosmos gestalten? Will Gott, daß
Grund sagt Mounier, .„‚abzulehnen als anzunehmen,; daß den größtmögiichen eDTrIauC. VOo  } dieser Freiheit oll
WIT jene Katastrophen eingeireien ind, die nach der gefährlicher Wagnisse macht? Ist die Kirche erel ihre
HI Schrift dem Ende der Zwischenzeit vorhergehen sol- Haltung Schweigender Mißbilligung oder kritik OS Bil-
len Was ich weiß, 1ST 1U 1es sollten W.1T dort anqeE- ligung gegenüber der umwandelnden Fähigkeit des
ang SE wWarTe NSsSeIre Pflicht WI1Ie die NSIeTr Menschen aufzugeben und Nnen kühnen Versuch
Vorfahren das Jahr 10l  &D War die Unordnung € 1I- machen, Lichte ihrer Nen ahrnhneı Ne Deutung
forschen un versuchen, ZU[I hre des Menschen E1n der menschlichen Fähigkeiten geben, deren Aus-

TuC diese V1la ist“testies e1lc bauen, as nach Glauben die
Ewigkeit enttäuschte der herbeiriefe Der englische esul Msgr. Ronald Knox führt inen
Aus der umfangreichen Dokumentation, die das Heft des anderen rund WaTrum die Wissenschaft mit al  len
sprit Gutachten der beteiligten Erfinder, Be- ihren Resultaten außerhalb der wirklichen eachtung

richten VO:  - Augenzeugen, Referaten über die Beratungen UTC die Kirche geblieben 1st den rund daß e]:
ZUT internationalen Kontrolle der Atomenergie, rklä- völlig verschiedene prachen Sprechen
Ndgen der amerikanischen, englischen un: katholischen Die Sprache der Theologie und die der Wissenschaftırche bringen WI1I NUrL EIN1GE, für das christliche Denken
un: das christliche ewissen besonders beachtenswerte Unser Unglück ist e daß die Männer der Schule die

Gedanken eWicgen Wahrheiten 1Ne Sprache versenken, die da-
mals wohl die Sprache der Laboratorien WAäITl, aberSO lautet e1iN Abschnitt des sehr bemerkenswerten CGut-

achtens der englischen Kirchen über den Menschen als euie nicht mehr die Sprache der Laboratorien ist Auch
die Sprache des tag.1ichen Lebens ist N1IC unbeweglich.Erfinder worIrlillıc folgendermaßen:

Der Mensch alsEränder
Wer Kultur lebt, die au  r der scholastischen
Tradition hervorgegangen ist, muß Wort-Das christliche Denken hat der Rollees Entdeckens

und -ens beim ens  en VNe:  cht N1e volle Ge-
schatz lernen, Wenn eologie studiert, und vertraute
Worte nicht vertrauten S1inn brauchen. Dierechtigkeit W:  TIahren lassen Für viele die sich ihr Sprache der formellen Theolodie ist etwas hieratischwldmen, beruht der Zauber der Wissenschaft garnic. geworden, genau WIeEe Sprache un die Jbungen derihren unmittelbaren praktischen Ergebnissen noch

den Wohltaten, die S1e IUr das Menschengeschlecht
Frömm igkei  t  D Diese Tatsache ist verwirrend, wenn INa  =-|

C wWIie beim arıstotelischen System, mit edan-bedeuten, Ssondern darın, daß die gesamite Struktur der
mensch iıchen Existenz UTGC ihren Fortschr:  \HE kensystem tun hat, das ausdrücklich VO täglichen

en ausgehtfassenden Verwandlung unterzogen wird die iıhren (JT= Hätten Jahrhundert gei  ebt, hätten WIT ge-SDIUNG der transzendenten Vorstellungskraft des funden  3 daß der Philosoph. SEe1IiNeTr Zelle un: der Al-Menschen hal SEe1INeTr Fähigkeit die Geheimnisse chimist 5Se1INerTr Küche die gleiche Sprache gesprochender Natur einzuüudringen, Se  NeTl erstaunlichen Erhin-
ungsgabe Man kann der Kirche nicht vorwerlfen, daß

un die gleichen usdrücke „Materie‘” f „Form‘ Y ' ‘Essenz“
gleichen Sinne gebraucht hätten. Der hl ‚bertus, der

516e sich ht die Inspiration des Künstlers un des
Handwerkers gekümmert atite, ber die Wirklic  eit

über Se.NeTt Botanık grübelte, un der Thomas. der
L  skutierte, ob INa  } je nge Gattungen einteilendes Menschen als Umwandler SEe1NECS Universums hat

sS1e noch nicht ernstlich 1NS Auge gefaßt könne, CENG verbunden un! lebten aQaus nNneT e
N5a Kultur: ihre eutigen Nachfahren bewegenChristentum und Hüumanismus könnten und Mussen > ch geirennten TrTeisen . er kommt dieser

C111 über die Freiheit des Menschen erforschen unangenehme erdacC. daß unNnserTr 215 auf. Zzweierleiuınd erfinden, Ta der Natur: die ott ihm gegeben Weisen zugleich bedingt ist? aufd:e SIn Ee,; wenn WIT 1nhat Nach den erstaunlichen en der ersten Kirche gehen, auf die andre, We WITr NSTITeTPuritaner 1S1 „der wahre Charakier und die gentum- Morgenzeitung greifen?lic  2it des Tristen, arbeiten, WI1e das Meer,
die Unwissenhe:t aQus seınem e1s vertreiben, unvoil- Verantwortung
kommene Beobachtungen und Erkenntnisse oll- AÄAus Auszug aus der Newvorker Zeitung „Poli-
kommernere einzutauschen und das Vergangene Vel- NCS sel 1Ur eINn einziger Satz wiedergegeben, der den
YEeSSEN, vorwärts. eilen‘. Finger auf die furchtbare Gefahr legt, daß Nniemand
Die Kirche WarTr vordringlich besorgt ihre Bot- mehr die Verantwortung ra
schaft VO  - der un: und rlösung, daß SIe 1e Rolle eutie cht die Neigung, die Völker für verantiwort-
der schöpferischen Aktivität des enschen den Ab- lich Hhalten undie Individuen für unverantwortlich


